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komenheit vnd Himlische Glory, welchs menschlich fleisch von anbegin
nicht gehabt, sondern hat dieselbige empfangen in der vereinparung mit der
Gottheit.“ Jtem: „Er hat keine vermischung der naturen gemacht, auch die
menschliche natur nicht abgetilget, sondern den jrdischen Leib hat er
zugleich mit der Gottheit krefftig gemacht vnd vereiniget in eine krafft, weil 5

er ein Christus ist vnd nicht zween Christi.“
Augustinus, Contra Felicianum cap. 10: „Iniuria sui corporis affectam non
fateor deitatem, sicut maiestate deitatis glorificatam nouimus carnem.“154 [G
2r:] Das ist: „Jch bekenne nicht, das die schmach des Leibes Christi also an
die Gottheit gelanget sey, wie wir gleuben vnd wissen, das sein Fleisch mit 10

der Maiestet der Gottheit gezieret vnd verkleret sey.“
Cyrillus, 6. Dialog.: „Glorificatur a Patre non quia Deus, sed quoniam erat
homo, quasi propriae naturae fructum, non habens potentiam operandi effi-
caciter diuine, accipit quodammodo illam per vnionem Dei verbi cum huma-
nitate.“155 Ibidem: „Humanitatis paruitas in summae et excellentißimae natu- 15

rae dignitatem peruenit, et ipsam in dignitatis solio collocauit et cum carne
verbum vnigenitus Dei dominatur omnibus non absque patre.“156 Das ist:
„Christus wird vom Vatter verkleret, nicht in dem, do er Gott war, sondern
nachdem er mensch war; als der die gewalt, auff G ttliche weise krefftiglich
zu wircken, aus den eigenschafften menschlicher natur nicht hatte, empfen- 20

get dieselbige auff seine weise, nemlich durch die vereinigung der Gottheit
mit der menscheit.“ Jtem: „Die niedrigkeit der menschlichen natur ist geko-
men zu der wirde der allerh chsten natur, welche die angenomene natur auff
dem Stuel der herrligkeit gesetzt hat, das nun der Eingeborne des Vaters mit
seinem Fleisch vber alles herrschet nicht ohn den Vater.“ 25

Idem in Thesauro lib. 8: „Vt homo per gratiam a deitate accipit, quae vt Deus
naturaliter habet.“157 Lib. 9: „Hominem assumpsit, non vt liberam deitatis
naturam in formam serui submergeret, sed vt seruitutem nostram in domi-
nandi honorem extolleret et dedecus nostrum ad suam nobilitatem traduce-
ret.“158 Lib. 10: „Paternam gloriam in hominem, quemk assumpsit, petendo 30

vt homo traducit.“159 [G 2v:] Lib. 12: „Natura nostra a Filio Dei assumpta
mensuram suam exceßit et in conditionem assumentis eaml per gratiam

k quam: B.
l cum: E.
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